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fdjwarjcm SWattnot mtt ber Snfdjtlft: Monument öleve" par
l'Etat a la memoire des soldats morts pendant le siege
de Paris, Bataille de Champigny. (Loi des tombes

militaires, 4 avril 1873.) Honneur et Patrie. — 1870—1871.

Su bellen ©cltcn bet SDtarniorplatte fübren Suppen naaj ter

Spiattform hinauf, »on weldjer jwei Sbotc J« brei untetlictfdjen

©alcrien Sugang geben. 3n leiteten finb 34 platten au«

fdjwarjcm SWatntot angebradjt, weldje in rettjen Söudjflaben ble

an ken Äämpfen kc« 29. 9to»cmtcr bl« 2. ©ecember beteiligt

geroefenen 9lcgfmenter bejefdjnen. ©cdj« kiefer Safcln bcjlcbcn

fttfj auf beutfdje Sruppen; klcfe ftnk kurdj ein A untetfdjlcten.

3n ker SWitte ket ©auptgalerie befinbet ftdj eine einfadj abet

wütfcfg aufßcftattctc (Saptlle, unb übet ten ©täbetn ein mit

»turnen unb Sannen bcpflanjict ©arten. ©tc ganje Slnlage

madjt einen kutdjau« ftcuttklidjen ©Inttuct unk batf nadj jetet
Ötiajtung al« woljlgclungen bejeidjnet werten; fte etjrt cbcnfowoljl

Iljre ©tbaucr wie tie tapfern Ärieger, weldje kott itjre lefete

SRutieftätte gefunben Ijaben. 9t. SW. SB.

SRllfftont). (Äofafen.) SBclanntlldj bcflanc bl«bet bet ken

wcfjtpfltctjtigen Äofafen kle SBctpfttdjtuug, ftdj für ken Ättcg«<

tfenft felbft mit allem (Stfotfcetlldjcn, mit Slu«naljme ker geucr=

waffen, auejutüpen unfc ftdj natnentllctj ein tienfttüdjtlgc« SBferfc

anjufdjaffen. S)tcfe fetjr ktütfenkeSBcflimniung fonntc im gtieben

einlgcrmafjen ctfüllt werken, kenn wo tie clnbctufencn Äofafen

nidjt felbft im ©taute waren, pd) au« eigenen Äräften »or«

fd)ttft«mäfitg au«jurüjlen, trat klc betreffenbe Sanfcfajaft tjfnjtt
un» ergättjte ka« getjlenfce. gür kte fconifdjen Äofafenrcglmcntet

ktlttet ßategotle, fcle 9tegfmentet 9ir. 41—60, galt übrigen«

audj fdjon füt fcen gileten fcte iBeftlnimung, fcap, wenn Uefelben

ju Uebungen einberufen »ütfcin, nfdjt fo febr auf tfe Ärieg««

tüdjttgfelt ker SBfette gefebjen werben feile, al« fcarauf, bajj kle

einberufenen Äofafen ein SBf<tb mltbrädjten, welcbe« überbaupt

nut elntgetmafjen jum Stcltetbicnft »crwenfctat fei. Sil« nun
fcle gtegimentet fcet jweiten unk fctttten (äategotle tm lefeten

Ätiege mobillfitt wutfcen, ttaf man bte ©Intldjtung, fcafj kle

Sanfcfdjaften kle SJSfcvte füt kie jum ©Ienft tjctangtjogcnen

Äofafen {teilen fodten; unb al« kfe« an mandjen Orten kie

Äräfte fcct SBewoljnet ju übetftefgen begann, ttat fäjlicfitldj fcer

rufftfdje ©taat felbft efn unb ka« Ärlcg«tninlfterlum forgte für
fcie nötbigen SBfetke. 9tactj SBeenfctgung kc« Äriege« unb al« kie

übet ken ©tat aufgcftcUten Äofafenreglinentet fn fcfe ©eimaifj
jurücfgefdjfctt unfc aufgelöst wutben, fragte e« ftdj, wie mit fcen

au« ©taatemitteln angefetjafften SBfetfcen »ertjalten werken follte.
(gine SBetauctlonirung fcerfelbcn wütbe bet fcen gebrücften SBer«

fyältniffen, kfe, wie überall In SRufjlanb, fo auaj im Äofafenlanfce

tjettfdjtcn unfc bei fcem gtofjen Slngebot fcet Sffiaare an einjelnen

SBunften ein fetjr geringe« peeuniäre« Stcfultat geliefert Ijaben.

©a« ÄrlegSmlniperlum jog e« fce«tjalb »ot, liebet auf tiefen

fatgen ©ewinn ju »erjidjien unk fcie Sßferbe fcem Äofafenlankc

ju Oute fommen ju laffen. SBoterft wutken kle beften unfc

tüdjtigflen SE^fere ausgcfudjt unfc fcen aftioen Äofatcnreglmcntern

übergeben, worauf fcct SRefl, immet nodj gegen 15,086 ©tücf,

auf klejcnfgen ©ffitfete fce« Äofafenlanfce« »ettfjellt wutben,
weldje etnet foldjen Unterfiüfeung am meiften bcbütftlg waren.

9t. 2». SB.

SetfdjiefeeiteS.
— (©te ©rpckftfon nadj ©tolac.) Uebet kfefetbc

fjat bfe „SBckette" itadjftetjenfcen SBeridjt au« ÜDcofiar ertjalten:

„«Bereit« am 8. Sluguft b. 3- würben ©tafct unfc gefte ©tolac,
keren SBepfe jut ©Idjerung ket ßommunication SWoPar«SWetfo»ic

ricttjroenfcig etfctjien, fcurdj fcle SBrigabe ©tfjlufccrcr befefet unb

bafelbft beim SSütfmarfdje fcet SBtlgake gegen SWoflar ka« jweite
SBataillon ke« 32. 3nfantette«9teglmenl« jurücfgelaffen.

Slm 12. Sluguft wurfce eine Sompagnte auf ©trclfung nadj

Diasnice entfenbet; fclefelbe fefjtte jutücf, obne etwa« SBerfcädjtfgee

gefunben ju tyabtn. Sag« barauf »urbe abermal« eine ©ompagnie

— ble aftjte untet Hauptmann SWcbweb — tatjfn bcotfcett. SU«

biefe an etner ©ttlnmauet »otbeifam, fjef plöfelfctj efne Oewetjt*

faloe, tet rafdj naajefnankcr mebrere ankere folgten, ©fc Sßor*

tjut, bef ket fidj ker ©ompagnie« ßemmanbant perfönlidj befanb,

erwlbcrte fofott fca« geuet auf fcie jefet ftajtbat wetkcnfccn 3nfur«
genten unfc töfctcte audj 20 fcetfelben, wurfce aber fdjüetjlfd) bf«

auf ben lefeten SWann nicfccrgcntaajt. — Hauptmann SWefcrocb

fiel, »on einer Äuget in fcle SBruft getroffen, nadjtcm et »ottjer
mit eigener ©anfc ben bcrüdjtfgten 3nfurgeittendjef SUcm ©ufo»
©djebesic« fcutd) einen 9ie»ol»erfdjup »cm Spferbe gefdjoffen ljatte.
1 Dfpcler, 1 Dfftciet« ©tetl»etttcter unb 74 SWann fielen jum
Cpfct: fcle ©efallenen rourfcen fpätet gänjlidj cnlflelket unfc

gräulfdj maffactltt gefunken. — SWan fagt, kap einjelne Seute,
kte fidj mft 9lottj unb ©efaljr »erftedt unb bl« nadj ©tolac
fcurdjgefdjlidjcn batten, »on ben fdjänfclfdjen SBewotjnern blefet
©tabt in ten ©ttafjen tilckergcmadjt wutfcen.

Sil« am Slbente fce«felben Sage« blc SWelfcung übet fcen SBot«

fad In fca« Stabsquartier bei 18. ©(»Ipon nadj SWofiat gelangte,
würbe fofort kie Slblöfung fce« jweiten SBataillon« fcutdj fca« etfte
fce« nämlletjen «Regiment« »ctfügt. ©leldjjeltlg beottette giDifi.
SBaron 3o»ano»ic ba« 19. 3ägcrbatattIoii nad) ©otnano»tc, um
bie ©trape SWetfo»lc=SWopar, bie einjige fatjrbare 9tadjfdjubelliitc
fcet ©Ioipon, ju pdjern. 3njvo!fdjen batte fca« ©relgnlp bei

Diamtice, obwofjl militärifdj wenig bebeutenfc, ter Snfurtcctlon
Immcibltt ©rmuttjigung geboten, ©er SWufclutann greift au«

ganatl«mu«, fcer ßljtlfl gejwungen uno au« gurdjt »or fcem

SWotjamcfcaner, fcct btcrlanc« nictjt feiten »otfommcnfcc Stäubet

au« füper ©ewotjntjel! unfc 9taljrung«tnangct jut SBüdjfe unfc

fciefe iöüdjfc ift ein gut englifdje« gabtlcat, ©enttrSWatltnl obet

©nlber, wcldj' lefetere« Äugeln »on anfdjnlldjct ©Imcnpon auf
eine ©iftanj tl« 1900 ©djtitte befötfcctt.

3m SWonat 3uli wutfcen »on bec türfifdjen Efiegfciung in
SBoänien unfc tet ©etjcgooltta 80,000 ©tüd englifdje ©Intet«
tafctt unfc SWitllctien »on SBattonen an tlc mobamctantfdje SBe«

»ölfetung »etUjellt, unfc fo fommt c«, bap e« fein ©orf gibt,
In weldjem nictjt ©unbette »on SWilltärgcwetjren »erborgen gc«

fjatten, fefn ©au« auf ten »on un« ju bcttetenfccn SJBegen,

fefnen Sffielngattcn, fefn wft Immet befdjaffene« SBetftccf, wo nicfjt

Sj3alionen»onäH)e »orgefunben roerben. Stßlctertjolt fanben wit
auf ben gclfccrn ©djüfeengräben au«gcbobcn, SWauctn erridjtet
unb SBatronen jum fofortigett ©ebraudje jutcdjtgclcgt. ©cn Sluf»

flänfctfdjen flieg fcct Äamm itrnfomcljt, al« pe au« fcem Siüctjuge
bc« ©to« fcet unglücflictjcn 8. Sompagnle ©djluffe auf fcie ®e»

fcdjtstüdjtigfeit unfeter Sruppen jogen, unfc fo fam e«, fcap pdj
bei ©tolac balb eine 3nfargentenfdjaar »on mebreren taufenb
SWann anfammclte. ©icfclbe fcfjlop nidjt blo« ba« 1. SBataillon

tc« 32. Stegltnenl«, weldje« bie ©tabt ©tolac räumen unfc pd)

auf fcie SBerttjeibigung ket »on aUen ©eiten übetljöljtcn unb ein«

gefetjenen, nut auf .einem pellen gelSpfafce jugängllctjcn gefte

befdjränfen mupte, »oUpänfclg ein, fonketn entwatf aud) weit«

gebenke SBläne gegen SWoßar. ©let felbfl madjte pdj ein ©eift
gcltenfc, fcet cttjöljtc SBorpcbt«mapregeln gebot unb fcie beftänbigen

Sllarmnadjridjten »on einem mit auswärtiger Unterfiüfeung ge«

planten Slufpanfcc nidjt ganj unglaubwürklg erfdjeinen llcp.

©djon bei ber erPen Äunke »on fcct ©Infdjlfepung bet gefte

©tolac ball« gSW2. IBaren 3o»ano»(c fcie 3. ®ebltg«btigafce

©SW. ©djluketcr mft fcem ©ntfafee fce« bafelbft cfngefajtoffcnen

Dberptleutenant« SBadjnet bettaut.

Slm 16. Sluguft tnatfdjtcite bet SBtlgabePab mit bem 3. Äaifer.

jägcrjSBatalllott, einer ®ebfrg«battct(e uttb 2 fdjweren (9 6m.)
©efdjüfeen au« bem an fcer ©trapenfteujung SBIagajsSBuna bepnb«

llctjcu Saget ab unfc bloouafitte am Slbenfce bei ©omanosic.

Slm nädjPen Sage beim SBormatfdj gegen Srnicl fanfc bie SBrlgafce

fcie ©öfjcn bet Ärcmcnac fcutdj fca« 19. gelfcfägct SBatalOon, »a<

gegen fcte jtoifdjen biefer unfc ber eigenen ©tellung liegenten

©öljen »on^enici burd) eine beträefjtlletje ©djaar 3nfurgcntcn be«

fefet, roetdje angegriffen unb mft nfdjt unbebeutenben SBetlufien

lljretfeft« jum SBerlaffcn ber SBoptlon gejwungen wurfcen.

Sltaefjbem am 18. unb 19. StuguP bie jut 3. ®ebitg«brigake

getjörfgen SBataillone kc« 32. 3nfanterle«9tegfment« SJtr. 2 unb

3 unk bat über Slnfuäjen be« SBtigabfet« bem|elben unterpeßte

33. gelciäget>!Batailton (lefetere« au« SWttfooic fommenfc) pdj
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schwarzem Marmor Mit der Inschrift: Monument öleve v»r
l'Nst à la memoire àe» solàsts morts nenàant le siège
às l?s,ris, LstaiUe àe OKawrii-zn^. (I^oi àes tornbes mi-
litaires, 4 avril 1873,) Lovneur et ratris. — 1870—1871.

Zu beile» Seiten der Mormorplaite führen Treppen nach der

Plattform hinauf, von welcher zwet Thore zu drei untertrctschcn

Galerien Zugang gebcn. In letzteren sind 34 Platten aus

schwarzem Marmor «»gcbracht, welche in rothen Buchstaben die

an den Kämpfen des 29. Novcmbcr bis 2. December belheiligt

gewesenen Ncgtmenter bezeichnen. Sechs dieser Tafcln beziehen

sich auf deuische Truppen; dtese sind dnrch etn à, unterschtcdcn.

Jn der Mitte der Hauptgalerte befindet sich eine einfach aber

würdig ausgestattete Capelle, und über den Grâbcrn cin mit

Blumen und Tanncn bepflanzter Garten. Dtc ganze Anlage

macht cinen durchaus freundlichen Eindruck und darf nach jeder

Richtung als wvhlgclungen bezeichnet werden; sie ehrt ebensowohl

ihre Erbauer wte dte tapfern Krieger, welche dort ihre letzte

Ruhestätte gefunden haben. N. M. B.

Rußland. (Kosaken.) Bekanntlich bestand btsher bet den

wehrpflichtigen Kosaken dte Verpflichtung, sich für den Kriegs»

dienst selbst mit allem Erforderlichen, mit Ausnahme dcr Feuer-

waffen, auszurüsten und sich namentlich ein diensttüchtigcS Pfcrd
anzuschaffen. Dicse sehr drückende Bestimmung konnte tm Frieden

einigermaßen erfüllt werden, denn wv die einberufenen Kosaken

ntcht selbst im Stande waren, sich aus eigenen Kräften »vn

schrifismäßtg auszurüsten, trat die betreffende Landschaft hinzu

und ergänzte das Fehlende. Für die deutschen Kosakenregtmenter

dritter Categorie, dte Regimenter Nr. 41—60, galt übrigens

auch schon sür den Frieden die Bestimmung, daß, wenn dieselben

zu Uebungen einberufen würden, nicht so schr auf dte Kriegs-

lüchiigkcil der Pferde gesehen werden solle, als darauf, daß dte

etnberufencn Kosaken etn Pf.rd mitbrächten, welches überhaupt

nur einigermaßen zum Reiterdienst »crwcndlar sci. Als nun

die Regimenter der zweiten und dritten Categorie im letzten

Kricge mobiltsirt wurden, traf man dtc Einrichtung, daß die

Landschaften die Pferde für dte zum Dienst herangezogenen

Kosaken stellen sollten; und als dies an manchen Orten die

Kräfte der Bewohner zu übersteigen begann, trat schließlich der

russische Staat selbst cin und da« Kriegsministerium sorgte für
die nöthigen Pferde. Nach Beendigung des Krieg«« und al« die

über dcn Etat aufgestellten Kosakenregimenter in dic Heima!h
zurückgeschickt und aufgelöst wurden, fragte e« sich, wie mit den

au« Staatsmitteln angeschafften Pferden »erhalten werdcn sollte.

Eine Verauctivnirung derselben würde bet den gedrückten Wer,

hältntssen, die, wte überall in Rußland, sv auch im Kosakenlande

herrschten und bei dcm großen Angebot der Waare an cinzclnen

Punkten etn sehr geringes xecuniârcS Résultat gelicfert haben.

DaS Kriegsministerium zog es deshalb vor, lieber auf diesen

kargen Gewinn zu verzichten und die Pferde dem Kosakenlande

zu Gute kommen zu lassen. Vorerst wurden die besten und

tüchtigsten Thiere ausgesucht und den aktiven Kosakenregtmentern

übergeben, worauf dcr Rest, immer noch gegen 15,036 Stück,

auf diejenigen Districts dcê Kosakenlande« »ertheilt wurden,
welche einer solchen Unterstützung am meisten bedürftig waren.

N. M. B.

Verschiedenes.
— (Die Expedition nach Stolac.) Ueber dieselbe

hat die «Vedette' nachstehenden Bericht au« Mostar crhaltcn:

.Bereit« am 8. August d. I. wurden Stadt und Feste Stolac,
deren Besitz zur Sicherung der Communication Mostar-Metkovic

nvthwendig erschien, durch die Brigade Schluderer besetzt und

daselbst betm Rückmärsche der Brigade gegeu Mostar das zweite

Bataillon dcS 32. Infanterie-Regiments zurückgelassen.

Am 12. August wurde cine Compagnie auf Streifung nach

Ravnice entsendet; dieselbe kehrte zurück, ohne etwas Verdächtige«

gesunden zu haben. Tags darauf wurde abermals eine Compagnie

— dte achte unter Hauptmann Medwcd — dahin beordert. Als

diese an einer Steinmauer vorbeikam, ficl plötzlich etne Gewehr,

salve, der rasch nacheinander mchrere andere fvlgrcn. Die Vorhut,

bet der sich der Compagnie-Commandant persönlich befand,

erwiderte sofort das Feuer auf die jctzt sichtbar werdenden Insurgenten

und tödtete auch 20 derselben, wurde aber schließlich bi«

auf den letzten Mann niedergemacht. — Hauptmann Medwed

siel, von ciner Kugel in die Brust getroffen, nachdcm er vorher
mit eigener Hand den berüchtigten Jnsurgcntenchef Aocm Sukow
SchehcvieS durch cinen Nevolverschuß »om Pfcrde geschossen hatte.
1 Officier, 1 Officiers Stellvertreter und 74 Mann fielen zum
Opfer: die Gefallenen wurden später gänzlich enlkleldet und

gräulich massacrili gefunden. — Man sagt, daß einzelne Leute,
dte sich mit Noth und Gefahr vcrstcckt und bis nach Stolac
durchgeschlichen halten, von den schändlichen Bewohnern dieser

Stadt in den Straßen niedergemacht wurden.

Als am Abende desselben TageS dic Meldung übcr dcn Vorfall

in da« Stabsquartier der 13. Division »ach Mostar gelangte,
wurde sofort die Ablösung dcs zweiten Bataillons durch da« erste

de« nämlichen Regiments verfügt. Gleichzeitig beorderte FML.
Baron Jovanovic das 19. Jägcrbatatllon nach Domanovic, um
die Straße Metkovic-Mostar, die einzige fahrbare Nachschubslinte

der Division, zu sichern, Inzwischen hatte das Ereigniß bei

Ravnice, obwohl militärisch wenig bcdcutcnd, ter Insurrection
immerhin Ermuthigung geboten. Der Muselmann grctft aus

Fanatismus, der Christ gezwungen une auê Furcht »or dem

Mohamedaner, der hicrlanrs nicht selten Vorkommende Räuber
aus süßer Gewohnheit und Nahrungsmangel zur Büchse und

dicsc Büchse ist cin gut englisches Fabrikat, Henrz-Marttni vder

Snider, welch' letzteres Kugeln von ansehnlicher Dimension aus

eine Distanz bis 1900 Schritte befördert.

Im Monat Jult wurden von der türkischen Regierung in
Bosnien und der Herzegovina 80,000 Smck englische Hinterlader

und Milltcnen »vn Patroncn an dte mohamctantsche

Bevölkerung »ertheilt, und so kommt eS, daß es kein Dorf gibt,
in welchem ntcht Huaderte »on Militärgewehren »erborgen
gehalten, kein HauS auf den »on uns zu betretenden Wegen,
keinen Weingarten, kein wie immer beschaffenes Berstcck, wo nicht

Pationenvorrälhe vorgefunden wcrden. Wiederholt fanden wir
auf den Fcldcrn Schützengräben ausgehoben, Mauern errichtet

und Patronen zum sofortigen Gebrauche zurechtgelegt. Dcn Auf»
ständischen sticg dcr Kamm umsomchr, als sie aus dem Rückzüge

des Gros der unglücklichen 8. Compagnie Schlüsse auf die Ge»

fcchtStüchtlgkeit unserer Trnppen zogen, und so kam es, daß sich

bet Stolac bald eine Jnsurgentcnschaar von mehreren tausend

Mann ansammelte. Dieselbe schloß ntcht blos daS 1. Bataillon
rcS 32. Regiments, welches die Stadt Stolac räumen und sich

auf die Vertheidigung der »on allen Seiten überhöhten und

eingesehenen, nur auf,einem steilen Felspfade zugänglichen Feste

beschränken mußte, Vollständig ein, sondern entwars auch

weitgehende Pläne gcgcn Mestar. Htcr selbst machte sich ein Geist

geltend, der erhöhte Vorsichtsmaßregeln gebot und die beständigen

Alarmnachrichten »on eincm mit auswärtiger Unterstützung

geplanten Aufstande nicht ganz unglaubwürdig erscheine» ließ.

Schon bei der ersten Kunde von der Einschließung der Feste

Stolac hatte FML. Baron Jovanovic die 3. Gebirgsbrigade

GM. Schluderer mit dem Entsätze deê daselbst eingeschlossenen

Oberstlieutenants Pachner betraut.

Am 16. August marschierte der Brigadestab mit dcm 3. Kaiser.

jäger-Batatllon, einer Geblrgsbattcrie und 2 schwercn (9 Cm.)
Geschützen aus dem an der Straßenkreuzung Vlagaj-Buna befindlichen

Lager ab und btvouakirte am Abende bei Dvmanovic.

Am nächsten Tage bctm Bormaisch gcgen Zrnici fand die Brigade
die Höhcn bei Kremenoc durch das 19. Felvjägcr Bataillon, va<

gegen dte zwischen dieser und der cigcnen Stellung liegenden

Höhen von Zrnici durch eine beträchtliche Schaar Jnsurgcnten be»

setzt, welche angegriffen und mit nicht unbedeutenden Berlustcn

ihrerseits zum Verlassen der Position gezwungen wurden.

Nachdem am 18. und 19. August die zur 3. Gebirgsbrigade

gehörigen Bataillone de« 32. Infanterie-Regiment« Nr. 2 und

3 und da« über Ansuchen de« Brigadier« demselben unterstellte

3Z. Feldjäger-Bataillon (letztere« au« Metkovte kommend) sich
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mit bet SBtlgake oereinigt tjatten, jäfjlte fcle SBtlgake am Slbenb

fce« 19, abgefeben »on fcem In ©tolac elngcfdjloffenen SBataillone

fc,« Dbetftlieutenant SBadjncr, 41/» SBataillone, 1 ©cblrg«battetle
ttnb 2 fdjwcre (9 ©m.) ©(fdjüfee. ©er füc fcen 9}adjm(ttag
bcabpajtlgte SBotmarfaj gegen ©tolac war mit 9)ücfpdjt auf ble

turdj fcen Slngrlff fcer 3nfurgcnten erfolgte ©cfäljrfcung fce«

Stain« aufgegeben wotbcn. Slm 19. SluguP würbe ein Slngrlff
ker 3nfurgcnten, weldje »on fcen 8ofwe«©ötjen gegen ble ©trape
©omanoolc 3rnlci bcrabpiegen unb kle Beigabe im 9lücfen beun«

rutjfgtfn, abgewfefcn unb ket Stain unter SBefcecfung »on jwet
©ompagnien fce« 32. 3nfantetic«SRcgintent« nacb Saffooic entfenket.

©a« ©(»ipon«« ©ommanbo ljatte fnjwlfctjett über fcle gtcldj nad)
fcem ©efedjte am 17. SluguP »on fcem :ßrlgabe«ffioinmanko b<r>

»orgebobene Unmöglltfjfcit, obne weitete SBetPätfungen gegen
©tolac »orjugetjen, nebft ben betten SBataittonen fce« 32. 3nfan«
tcrle=9teg(mcnt« auaj noaj fca« »on SWetcoofc fommenfce 33.3äger<
SBatatdon gegen 3«nlct kisponfrt unb Ijielt eine weitete ©nt«

fenbung »on Stuppen in ©twägung, bap bie 3. SBtigabe nun«

mebt anfcbnlltfj »erpätft war unb fcie ©auptpafct SWoPat, aupet
kern gade fcct ktlngenkpcn 9totbwcnfcigfeft, fcurdj Slbfcntung
weitetet Stuppen nidjt gcfäljrtct werfcen bürfte, für Inopportun.

SU« abet am 18. unfc 19. Sluguft, mftfjfn ju efnet Seit, fn

weldjer fcle 3. ®eblrg«brtgaoe bereit« »erftärlt, refpeettoe »on
bem ©eramücfcn fce« 33. 3äget«93ataldon« in Aenntnfp war,
wtefcerbolt SWcIfcungen eltllefcn, weldje mit 9tücfpdjt auf fcle Sin«

jabl unk ©tedung ker 3«furgetitcn ein wettere« SBorrücfen ket
SBrlgafce für gefäbtlfdj, Ja unmöglidj ettlätten, fab pd) gSWS.

SBaton 3o»ano»lc »ot fcie SJtotbwenfcfgfcft gepedt, fcetfelben nodj
fcfe 2. ®ebftg«btfgafce jujuwelfen, um pe berart jur ©urdjfüfjrung
itjrer Slufgabe ju btfäbjgen.

9tafcfj enifajloffen »ctttattte er SWoPar jur gepijatiung um

feben SBrei« ket 1. ®cbiig«bt(gabe (®!W. Sbofcotooir) an, »et«

Pätf te blcfc fcurdj fca« 7. 3äget--S8ataidon unfc 2 frfjwere (9 ©m.)
©efdjüfee unfc bradj pctföntlcfj am 19. SluguP, 12 Ufjt SWtttag«,

mit kern ©i»ipon«pabe unb bet 2. ®cbtrg«bttgafce, Dberp
Ätfmburg, lefetere bePebenb au« 3 SBataldonen be« Snfanterie*

«Regiment« 9tr. 27, 1 ®cbfrg«battcrle unb 4 ftfjwcrcn (9 Sm.)
©efdjüfeen gegen SBuna auf, weldjet Dtt um 3 Übt SRadjmittag«

tttctdjt würbe. 9cad) clnpünblget SRaft fefete pd) fcfe ©olonne
rolcfcet gegen ftjt SWarfdjjicl, ©omanoote, tn SBewegung, »otan
ein SBatafdon fce« 3nfantetie=SRcglmcnt« Äönig fcet SBelgfet, nad)

kfefem ker ©l»ipon«Pab, kle ©l»tpon«»©a»adcrie, kfe 8. ©om«

pagnie tc« genannten Snfantetie»SRegiment«, fcle tjalbe fdjwete

unb kle ®cb(rg«battetle, fofcann Ke 5., 6. unk 7. ©ompagnie,
fcet Srafn unt weiter rücfwärt« fca« erpe SBataidon fce« 9tcglmcnt«
9tc. 27. ©Ic ©Införmigfeit fcec oljne Untetbtcdjung burctj nieteten,

kidjt mit SBufdjwctf »ctwatfjfcnen SBalb füfjrenben, tfjcllwelfe fetjt
ftfjlcctjt rttjaltcnen ©ttape unb kie ©lutfjblfet fcct SeadjmlttagS«

fonne liepen fcen SWarfdj koppelt befdjwcrliclj, ben SBeg enblo«

lang etfdjclncn. ©Ic Setcfje eine« wegen Stjellnabme an bem

Ueberfade bet 9ia»nice am Sage »ortjer »on unferen Sruppen

ftankiedjtlfd) füplitttn 3nfutgenten »on wafjrbaft bePlallfdjem

Slu«fefjcn watb neben ker ©trape aufgefunken unk bcPattet.

©fe ©unfclbcit bridjt an unk »on kern SWatfdjjtete, ©omanoolc,
nod) Immer fetne ©pur — fcle In ber 9cätje kc« ©f»lpon«ftabe«
reftenben 3aptleb« (lütfffdje ©enkarmen) netjmen fcle ©tntctlafcet

»on bet ©djuttet unfc laffen Sefdjen ertjötjter Stnfmerffamfclt unb

SBotpdjt ttfennen. ©lefe SBorpdjt Ujellt pd) unferet ©eitenbut

mtt, wetdje 100 bf« 150 ©djtitte tedjt« unfc linf« »on fcet ©Itape
fcen SIBalfc kurdjftreift. ©djon bat blc SSte fcet ©olonne ben

dtca 8/* ©tunben »on ©omatteslc wcplldj bet ©ttape auf einet

unbewalfcetcn ©ötje gelegenen SBapc ©an, ein getSum'ge«, fefte«,

Jctodj »odlommcn »erfaffen »otgefunbene« ®etjöftt, ettefctjt, »on

wettfjem fcle ©ttape, auf fcer Dftfette ftet« fcutd) fcldjte« SBufdj»

wetf begleitet, ju einet (ttede betabfübjt, an bet eine matfdjitcnbe

Stuppe fcurd) tlc feffelattlge SBflfcung be« Setratn« teidjt tn eine

fjödjft ftltifctje ©ituation gelangen fann.

©« fft fjalb 9 Utjt, bet SKonb nod) nicfjt aufgegangen unk
»odfommene ©untelbeit, wobtn ba« Sluge btfeft. SJtut einjelne

Sldjtet (jweifedo« ©fgnale) bllfeen in bet gerne auf, um fofott

wiebet ju »etftfjrofnbcn. ©tfjon fft ba« (tn ber SÄte marfdjirenbe

SBatafdon, an beffen ©pifee fidt) fctt SBtigabcftab unfc fcct ®enctat<

ftabsdjtf fcer ©Ioipon, SWafot ©lamecjfa befinbet, circa 800

©djtitte »om «BaPc;©an unb beinabe eben fo weit »on Jener

oben befdjtlcbcnen gcfätjtllctjcn ©tnfenfung fcet ©ttape entfernt.

©a plöfelldj fdjlägl etn ©unfc an, laute Sffiotte, wie im Banfe,
werten »erneljinbar, ein ©djup fädt unb glcfctj fcarauf ertönt

©aloe auf ©rlee in fcct Unten glanfe ber SWarfdjcolonne unb

»on »otwätt«.

©a« an ker SÄte marfdjirenbe SBatafdon SBelgfer'Snfanttrfe,
fcer unmittelbar anftfjltepenbe ©i»ipon«jtab, ble ©l»fpon««©a«
»adetfe, bte 8. ©ompagnte unk kfe fjlntct fcetfelben auf fcet ©ötje
be« «Baftc«©an matfdjftcnfcen SBatterien wetfcen mit einem ©aget
»on Äugeln übetfdjüttet. ©utdj ba« ®emebtgcfnattet b'nbutd)
bringen noef) ßommanborootte unb SIttafj=SRufe. ©er ©(»ipon«»
Pab pfet ab, ble SBfctbe wetfcen fdjeu, teipen pdj lo«, fajteifen

itjre SReiter, pnfen »erwunbet jufammen unb bie üRunitton««

SWaultbtetc bet ®ebitg«baltetlc, tafenb »ot Slngft, fptlngen übet

ble Äöpfe bet auf bei ©tbe Siegenecn blnwcg. ©odj wlrfc balfc

ble Dtfcnung wiefcet tjetgepedt. Sluf bie etfte @al»e madjen ble

beiben etften SBataldone be« 27. SRegimcnl« im ©trapengraben

gtont gegen fcen geinfc. ®tclctjjeltlg witfc fca« ®eltöfte SBapc«

©an fcutdj fcie 8. ©ompagnie fce« 3nfantetic«9tcgiment« Äönfg
ber SBelglcc befefet, jut SBetttjeibigung fjcrgcrietjtet unb fäbrt fcle

fyalbe fttjwere gclbbaitette, welctje Im ©ewebtfeuet ein SBfetb

»etloten batte, unweit fce« ©an auf. SBalb fccunfcltcn fcle ©djüjfe
fcct SBattetie, weldje, fcutdj fcie tutdj fcie bunfte SRaajt blifeenfccn

feinblictjen ©al»en otlentitt, ben ©egnet mit Äatläifdjen begrüpt,

ben ©aben ter waefeten SBclglet, blc wie auf bem ©rerjletplafee

3ug füt Sug abgegeben wctfccn. ©et ©l»ipot!«pab, anfänglid)

in tem 9taume jwifdjen fcen beiten SBataldonen fcttwätl« bet

©trape baltenb, ben 9tc»ot»et In tet ©anb, feben Slugenbticf

eine« Slngtlffc« gewärtig, tjatte ftd) fpäter ttact) »om ben tm

geuet ftetjenben 3nfantcrle«äbtb,cilungen angefdjtoffcn.

©iefen Slnfotketungen

wat genügt wotfcen, kie 2. ®ebltg«btigake unb Itjt ©omman«

bant Dberft ». Ällmbutg fjatten Äattbtütfgfeft unb SRutje (efnen

Slugenblicf verloren.
(©djlup folgt.)

R-üsto-vv, "W- Die Feldhermkunst des XIX.
Jahrhunderts. Dritte mit eiuer Schilderung
des amerikanischen Bürgerkrieges vermehrte
und bis zur Gegenwart fortgeführte Auflage.
In 12 Lieferungen oder zwei Bänden mit 2 Tafeln,

gr. 8° br. Preis eines jeden Bandes Fr. 9. —
ist nun im Drucke vollendet und ist in allen
Buchhandlungen zu haben.

F. Schulthess in Zürich.

- 56

mit der Brigade vereinigt hatten, zählte die Brigade am Abend

de« 19, abgesehen »vn dem in Stolac eingeschlossenen Bataillone

d,S Oberstlieutenant Pachncr, 4'/» Bataillonc, 1 Gcbtrgsbatteric
und 2 schmcrc (9 Cm,) Gischützc. Dcr füc dcn Nachmittag
dcabsichttgte Bormarsch gegen Stolac war mit Rücksicht auf die

durch den Angriff der Insurgenten erfolgte Gefährdung deS

Trains aufgegeben worden. Am 19. August wurde ein Angriff
der Insurgenten, welche »on den Lokwe-HSHen gegen die Straße
Domanovtc Zrntci herabstiegen und die Brigade tm Rücken beun»

ruhigten, abgewiesen und der Train unter Bedeckung »on zwet

Compagnien des 32. Jnfanterte-Regiment« nach Tassovtc cntsendet.

Da« Divisions-Commando hatte inzwischen über die gleich nach

dem Gefechte am 17. August »on dem Brigade-Commando her>

»orgehobene Unmöglichkeit, ohne wettere Verstärkungen gegen
Stolac vorzugehen, nebst den beiden Bataillonen de« 32. Info»,
tcrte-RegimentS auch »och da« von Metcovlc kommende 33. Jäger«
Bataillon gegen Zrnict disponili und hielt eine wcitcre

Entsendung »on Truppen in Erwägung, daß die 3. Brigade
nunmchr anschnltch verstärkt war und dte Hauptstadt Mostar, außer
dem Falle dcr dringendsten Nothwendigkeit, durch Absentung
weiterer Truppen nicht gefährdet wcrden durfte, für inopportun.

Als aber am 13. und 19. August, mithin zu einer Zeit, in
welcher die 3. GebirgSbrtgace bereits verstärkt, respective von
dcm Heranrücken des 33. Jäger-Bataillon« tn Kenntniß war,
wtcderlzolt Mcllungcn cti.ltefcn, welche mit Rücksicht auf die

Anzahl und Stellung der Insurgenten ein weiteres Vorrücken dcr

Brigade für gefährlich, ja unmöglich eiklärten, sah sich FML.
Baron Jovanovtc »or die Nothwendigkeit gestellt, derselben noch

die 2. Gebtrgsbrtgade zuzuweisen, um sie derart zur Durchführung
threr Aufgabe zu befähigen.

Rasch entschlossen vertraute er Mostar zur Festhaltung um

jeden Preis der 1. GcbiigSbrlgade (GM. Thodorovir) an,
verstärkte dicsc durch das 7. JZger-Bataillon und 2 schwere (9 Cm.)
Gcschütze und brach persönlich am 19. August, 12 Uhr Mittags,
mit dem DivisionSstabc und der 2. Gebirgsbrigade, Oberst

Klimburg, letztere bestehend aus 3 Bataillonen des Infanterie-
Regiments Nr. 27, 1 Gebirgsbatterie und 4 schweren (9 Cm.)
Geschützen gegen Buna auf, welcher Ort um 3 Uhr Nachmittags

erreicht wurde. Nach einstündiger Rast setzte sich die Colonne
wieder gegen thr Marschziel, Domanovtc, in Bewegung, voran
ein Bataillon des Infanterie-Regiments König der Belgier, nach

diesem der Divisionsstab, dic Di»isionS'Ca»allcrie, die 8.
Compagnie dcê gcnanntcn Jnfantcric» Rcgimcnts, die halbe schwere

und die Gebirgsbatterie, sodann die 5., 6. und 7. Compagnie,
der Train und weiter rückwärts das crste Bataillon des Regiments

Nr. 27. Die Einförmigkeit dec chne Unterbrechung durch niederen,

dicht mit Buschwerk »erwachsenen Wald führenden, theilweise sehr

schlecht erhaltenen Straße und dic Gluihhitzc der NachmtttagS-
sonne ließen den Marsch doppelt beschwerlich, den Weg endlos

lang erscheinen, Dic Leiche cincS wegen Theilnahme an dem

Ueberfälle bei Navnice am Tage vorher »on unseren Truppen

standrechtlich füstlirien Insurgenten »on wahrhaft bestialischem

Aussehen ward neben der Straße aufgefunden und bestattet.

Die Dunkelheit bricht an und »on dem Marschziele, Domanovtc,
noch immer keine Spur — die in der Nähe des Divisionsstabes
reitenden ZapttehS (türkische Gendarmen) nehmen die Hinterlader
»vn de, Schulter und lassen Zeichen erhöhter Aufmerksamkeit und

Vorsicht erkennen. Diese Vorsicht theilt sich unserer Seltenhut
mtt, welche 100 bis 150 Schritte rechts und ltnks von der Straße
dcn Wald dmrhstrcift. Schon hat die TSte der Colonne den

circa ^/t Stundcn »on Domanovtc westlich dcr Straße auf einer

unbewaldeten HSHe gelcgcnen Pasic Han, etn geräumiges, festes,

jcdoch »ollkommen »crlassen vorgefundenes Gehöfte, erreicht, von

welchem die Straße, auf der Ostseile stets durch dichte« Busch

werk bcgleitct, zu eincr Stclle herabsührt, an dcr etne marschirende

Truppe durch die kesselartige Bildung deS Terrain« leicht tn eine

höchst kritische Situation gelangen kann.

E« ist halb 9 Uhr, der Mond noch nicht aufgcgangen und

vollkommene Dunkelheit, wohin das Auge blickt. Nur einzelne

Lichter (zweifellos Signale) blitzen in der Ferne auf, um sofort

wieder zu verschwinden. Schön 1st da« an der Tete marschirende

Bataillon, an dessen Spitze sich der Brigadestab und der Generalstabsches

der Division, Major Slameczka befindet, circa 800

Schritte »om Pasic-Han und beinahe eben so weit »on jener
oben beschriebenen gefährlichen Etnsenkung der Straße entfernt.

Da plötzlich schlägt etn Hund an, laute Worte, wte im Zanke,
werden vernehmbar, ein Schuß fällt und glcich darauf ertönt

Salve auf Srlve in der linken Flanke der Marschkolonne und

»on vorwärts.

Das an der Tète marschirende Bataillon Belgier-Infanterie,
der unmittclbar anschließende DivisivnSstab, die Di»isionS»Ca»

«allerte, dte 8. Compagnie und die hinter derfelben auf der Höhe

des Pasic»Han marschirende« Batterien werden mit einem Hagel
»vn Kugeln überschüttet. Durch das Gewehrgeknatter hindurch

dringen noch Commandoworte und Allah-Rufe. Der Divisionsstab

sitzt ab, die Pferde werdcn scheu, reißen sich los, schleifen

thre Retter, sinken verwundet zusammen und die Munitions»

Maulthiere der Gebirgsbatterie, rasend vor Angst, springen über

die Köpfe der auf der Erde Liegenden hinweg. Doch wtrd bald

die Ordnung wieder hergestellt. Auf die erste Salve machen die

beiden ersten Bataillone des 27. Regiments tm Straßengraben

Front gegen den Feind. Gleichzeitig wird das Gehöfte Pasic»

Han durch die 8. Compagnie des Jnfanteric-RcgimcntS König
der Belgici besetzt, zur Vertheidigung hergerichtet und fährt die

halbe schwere Fildbaiterie, welche tm Gewehrfeuer etn Pferd
»erlvren hatte, »»wcit dcS Han auf. Bald secundiren die Schüsse

dcr Batterte, welche, durch die turch dte dunkle Nacht blitzenden

fctndltchen Salven »rienttrt, den Gegner mtt Kartätschen begrüßt,

den Salven der wackeren Belgier, dtc wie auf dem Ererzieixlatze

Zug für Zug abgegeben werden. Der DtvistovSstab, anfänglich

in tcm Raume zwischen den beiden Bataillone» seitwärts der

Straße haltend, den Revolver in der Hand, jeden Augenblick

etne« Angriffe« gewärtig, hatte sich später nach »or» den tm

Feuer stehenden Infanterie-Abtheilungen angeschlossen.

Bald war da« feindliche Feuer zum Schweigen gebracht und

um halb 10 Uhr bezog die Brigade mit Rücksicht darauf, daß

ein weiterer Vormarsch in der Nacht wahrscheinlich mit neuerlichen

Belästigungen durch die Insurgenten verbunden gewesen

wäre und da« Marschziel Dvmanvvtc nur mehr drei Viertel»

stunden entfernt lag, daher nahezu erreicht war, ring« um den

Pasic-Han eine gesicherte Stellung, in welcher der Morgcn ohne

Gefahr für Truppen und Train abgewartet werden konnte. Da«

Nachtgefecht bet Pasic-Han, bet wclchem die Insurgenten ohne

Zwctfcl die Absicht hatten, die Brigade weiter vorwärts tn dem

durch die Straße durchschnittenen Kessel in eine höchst gefährliche

Lage zu bringen, jedoch, durch einen Mann der Seitenhut

entdeckt, selbst überrascht und zu einem verfrühten An»

griffe »eranlaßt wurden, gewinnt, obgleich wenig bedeutend in

seinen Folgen (eê kamen nur fünf Verwundungen vor und die

meiste» der »erlaufencn Pfcrde fanden stch am Morgen wieder

ein oder wurden später tn den umliegendcn Ortschaften

aufgefunden) doch an Bedeutung, wenn man die besondere Gefährlichkeit

cineS derartigen unerwarteten nächtlichen Angriffs und die

tn solchen Momenten gebotene Nothwendigkeit der höchsten

Disciplin und Ordnung in Betracht zieht. Diesen Anforderungen

war genügt wordcn, die 2. Gebirgsbrigade und thr Comman»

dant Oberst ». Klimburg hatten Kaltblütigkeit und Ruhe keinen

Augenblick verloren.
(Schluß folgt.)

">v. vis fslllkerrnkunst ckss XIX.
1äKrKunäsrt8. Dritt« ruit eiusr KoKilàgrunF
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